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Frau Franzen sollte ihren Frust in den 
eigenen Reihen auslassen 
 
 
Zur Kritik der CDU-Abgeordneten Heike Franzen anlässlich des 

Sozialen Tags des Schüler Helfen Leben e.V. erklärt der 

sozialpolitische Sprecher des SSW, Flemming Meyer:   
 

Hätte Frau Franzen nur ein wenig recherchiert, bevor sie eine weitere 

sinnfreie Verbalattacke auf den Ministerpräsidenten und die 

Bildungsministerin einleitete, dann hätte sie womöglich herausgefunden:  

Es gibt überhaupt keine neue Regelung oder eine neue Auslegung der 

geltenden Arbeitsschutzbestimmungen. Worauf Frau Franzen sich in 

Wirklichkeit bezieht, wissentlich oder auch nicht, ist eine Bekanntmachung 

des ehemaligen Bildungsministers Ekkehard Klug vom 13. März 2012, in der 

er darauf aufmerksam machte, dass auch im Rahmen des Sozialen Tages 

das Jugendarbeitsschutzgesetz gilt.  

Sollte Frau Franzen also ein Problem damit haben, dass Jugendliche am 

Sozialen Tag unter dem Schutz des Gesetzes stehen  - was tief blicken lässt 

– dann möge sie ihren Frust darüber doch bitte innerhalb der eigenen 

Reihen auslassen. 
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 Davon abgesehen gilt für uns im SSW: Wir sind stolz auf jede Jugendliche 

und jeden Jugendlichen, die sich im Rahmen des Sozialen Tages für die gute 

Sache engagieren. Eltern, Schulen und Arbeitgeber können ganz gewiss 

sein: Niemand will oder wird den Jugendlichen die Teilnahme verbieten. 

Gleichwohl gilt es selbstverständlich im Interesse aller, den Einsatz der 

Jugendlichen so zu koordinieren, das er gesetzeskonform ist, u.a. damit 

Versicherungsschutz gewährleistet ist, sollte einmal etwas passieren. 

Ich wünsche allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern einen schönen und 

erfolgreichen Sozialen Tag.  

 
 


